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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der viertelfaͤhr⸗ 
liche Praͤnumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


des Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. 


1 Sgr. 3 Pf. fur die gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt für feine 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingerückt. 


e Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 24. Mai. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben den ſeitherigen Geheimen Regierungsrath 
Dach zu Arnsberg zum Ober⸗Regierungsrath und 
Abtheilungs-Dirigenten bei der dortigen Regie⸗ 
rung zu ernennen und dem bei dem naͤmlichen 
Regierungs⸗Collegium angeſtellten Regierungsrath 
Arndts den Character als Geheimer Regierungs⸗ 
rath beizulegen geruht. f 
Berlin, den 25. Mai. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem Land = und Stadtgerichtsdirector 
Selrichs zu Danzig den Character eines Geheimen 
Juſtizraths zu ertheilen geruht. Des, Königs 
Majeſtaͤt haben geruht, den Advocat = Anwalt 
Bauerband zu Coͤln, den Advocat⸗Anwalt Kemme⸗ 
rich zu Duͤſſeldorf, den Friedensrichter Schirmer 
zu Coͤln und den Friedensrichter jetzigen, Notar 
Schenk daſelbſt zu Juſtizraͤthen zu ernennen. — 
Se. Königl, Hoheit der Erbgroßherzog und Ihre 
Hoheiten die Herzogin Louiſe und der Herzog Wil⸗ 
helm von Mecklenburg - Schwerin find von Lud⸗ 
wigsluſt hier eingetroffen und auf dem Koͤnigl. 
Schloſſe in die für Hoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft 
geſetzten Zimmer abgeſtiegen. 
Berlin, den 26. Mai. Se. Majeftät der Kö: 
nig haben dem Oberbergrath und Salinendirector 
Rollmann zu Koͤnigsborn den rothen Adlerorden 
dritter Claſſe mit der Schleife, und dem katholi⸗ 
ſchen Stadtpfarrer Fauſtmann zu Polkwitz, im 


Die Inſertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


Anzeigen nur 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 


Regierungsbezirk Liegnitz, den rothen Adlerorden 
vierter Claſſe zu verleihen geruht. Des Königs 
Majeſtaͤt haben geruht, dem Oberlandesgerichts⸗ 
rath Trautvetter zu Glogau den Character als 
Geheimer Juſtizrath, und dem Kreisphyſikus Dr. 


Strecker zu Dingelftädt den Character als Hof⸗ 


rath zu ertheilen. Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben 
die Landgerichtsaſſeſſoren Henckel und Benedict 
in Wittenberg zu Landgerichtsraͤthen zu ernennen 
geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Fried⸗ 
rich von Wuͤrtemberg iſt nach St. Petersburg ab⸗ 
gereiſt. i 
In Deutſch⸗Paulsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, ent: 
ſtand am 30. Mai früh in der dritten Stunde bei 
dem Waſſermuͤhlbeſitzer Traugott Richter ein Feuer, 
welches das Muͤhlgebaͤude, fo wie Wohnhaus und 
Scheune in Aſche legte. 3 

In Noes bei Rothenburg iſt das Wohnhaus des 
Boͤttchers Schmidt abgebrannt. Das Feuer war 
wahrſcheinlich boshaft angelegt. 5 ö 


Zu Neuſorge, Rothenburger Kreiſes, legte eine 
17iaͤhrige Magd bei ihrem Brodherrn, dem Gaͤrt⸗ 
ner Wuͤnſche, Feuer an, wodurch eine Scheune in 
Aſche gelegt wurde. Die Verbrecherin iſt der 
Miſſethat geſtaͤndig und verhaftet. 

In der Neißmühle zu Muskau wurden mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs verſchiedene Sachen geſtoh⸗ 
len, und dem Händler Gottlieb Tſchoppe zu Tor⸗ 
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nen. 
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mersdorf bei Fokbenkung iſt ein Bienenkorb mit 
Bienen geraubt worden. 

Dem herrſchaftlichen Pachtmüller Franz Wal⸗ 
ter zu Kerzdorf, Laubaner Kreiſes, ſo wie der Haͤus⸗ 
lerwittwe Michel zu Geibsdorf, deſſelben Kreiſes, 
ſind vermittelſt Einbruchs verſchiedene Sachen ge⸗ 
ſtohlen worden. 

In Frankreich kam kurzlich ein Prozeß wegen 
einer fürchterlichen Barbarei, die gegen ein drei⸗ 
jaͤhriges Kind verübt worden iſt, vor. Ein Mann, 
Namens Delavau, hatte mit feiner Concubine ei: 
nen Sohn, jetzt viertehalb Jahr alt, welcher ganz 
außerordentliche Körperkräfte für fein Alter beſitzt. 
Dies brachte ſie auf den Gedanken, das Kind als 
einen jungen Wilden fuͤr Geld ſehen zu laſſen. 
um die Sache wahrſcheinlicher zu machen, beſchloſ⸗ 
ſen ſie ihn zu taͤttowiren, wozu ſie ſich der Schwe⸗ 
felfäure bedienten. Das arme Kind ſchrie natuͤr⸗ 
lich fürchterlich dabei, und deshalb betäubten fie 

es ſchaͤndlicherweiſe, indem fie ihm Branntwein 
zu trinken gaben. Außerdem gewohnten ſie das 
arme Kind daran, rohes Fleiſch zu eſſen, indem 
ſie es ſo lange faſten ließen, bis der ſtachelnde 
Hunger es zwang, die ekle Speiſe zu verſchlingen. 
Auch ließen fi fie es in dem kaͤlteſten Wetter nackt 
gehen, um es abzuhaͤrten und nackt zeigen zu koͤn⸗ 
Endlich kam die Behoͤrde hinter dieſe Grau⸗ 
ſamkeit, und es wurde eine Unterſuchung eingelei⸗ 
tet, der ſich die beiden Schuldigen leider durch die 
Flucht entzogen. Sie wurden aber beide in 
contumaciam zu zweijähriger Einſperrung ver⸗ 
urtheilt. 

Zu Ruremonde in Belgien iſt die Frau des Ta⸗ 
gelöhners Snick, 35 Jahr alt, und bereits Mutter 
von 7 Kindern, wovon noch 3 am Leben ſind, ſehr 
gluͤcklich von vier wohlgebildeten Knaben entbun⸗ 
den worden. Die Mutter und ihre 4 Soͤhne be⸗ 
finden ſich ſehr wohl. 

ä ——̃ h 
Miscellen. 

Bei einem Gewitter am 25. April wurde ein 

Bauerngut im Dorfe Gimmel (Altenburg) von 


einem Blitzſtrahl getroffen, der eine wunderliche 
Reiſe machte. Er fuhr durch den Schornſtein in 
die Kuͤche, ſtreckte einen Mann, der ſich in derſel⸗ 
ben befand, betaͤubt zu Boden und theilte ſich 
dann in drei verſchiedene Strahlen, von denen der 
eine in die Gewölbe drang und dort an den Maus- 
ern bedeutenden Schaden anrichtete; der zweite 
Strahl fuhr in die an die Küche ſtoßende, kleine 
Stube, riß in derſelben alles Wandgeraͤthe herun⸗ 
ter und furchte in den Steinwaͤnden ſehr regelmaͤ⸗ 
ßige Riefen ein; der dritte Strahl drang in die 
Wohnſtube, zertrümmerte hier den eiſernen Ofen, 
warf den Kachelaufſatz ſtuͤckweis umher und ſchleu⸗ 
derte die Hausfrau, die hinter dem Ofen ſaß, bis 
mitten in die Stube, riß einem Kinde, welches von 
der Wärterin getragen wurde, die Mutze vom 
Kopfe und fuhr dann zum Fenſter hinaus, einen 
furchtbaren Dampf in der Stube zurüͤcklaſſend. 
Von der Heftigkeit des Schlages waren faſt die 
ſaͤmmtlichen Bewohner des Hauſes betaͤubt; nach 
wenigen Augenblicken kamen ſie aber wieder zu 
ſich, ſelbſt das Kind war unverletzt. 


Auf den ers Prairien Nordamerikas giebt 
es, ſo verſichern wenigſtens die Zeitungen, eine 


fleiſchfreſſende Pflanze. Die Blatter derſelben find 


naͤmlich mit Zaͤhnen verſehen, welche ſich, wenn ſie 
von einem Gegenſtande berührt werden, von ſelbſt 
ſchließen und denſelben feſthalten. Natürlich trifft 
dieſes Loos am meiſten die ſich daran ſetzende In⸗ 
ſecten. Als man dieſe außer dem Bereich von 
Inſecten brachte, welkte ſie dahin, ein Beweis, 
daß Inſecten ihre Nahrung find. (2) 


Ein alter belgiſcher Soldat, welcher im Kriege 
ein Bein verloren hatte, kam kürzlich auf die Idee, 
dieſen Verluſt zum Schmuggeln zu benutzen. Er 
ließ ſich ein kuͤnſtlich gearbeitetes hohles Bein ver⸗ 
fertigen und verbarg darin für 1500 Francs Spi⸗ 
gen, die er uber die Grenze bringen wollte. Lei⸗ 
der aber kannte ein Zollbeamter ihn als einbeinig, 


unterſuchte, nicht an Wunder glaubend, das wie⸗ 
der gewachſene Bein, und entlud es ſeiner Schaͤtze. 


Als eine Dame ſich bei dem berühmten Parifer 


Schuhmacher Kopp beſchwerte, daß ein von ihm 
verfertigtes Paar Schuhe nur einen einzigen Tag 
gehalten habe, erwiederte er: „Das iſt ganz na⸗ 
türlich, Sie ſind darin gegangen!“ — Er macht 
blos Schuhe, mit welchen man im Wagen faͤhrt. 


In Stierling (Schottland) wurde neulich ein 
Moͤrder hingerichtet. Waͤhrend der Geiſtliche betete 
und die verſammelte Menge andaͤchtig zuhoͤrte, be⸗ 
muͤhete ſich der arme Sünder , feine Stiefeln aus 
zuziehen. Dies gelang ihm auch und er ſchleuderte 
einen nach dem andern mit den Fuͤßen von dem 
Schaffotte hinunter den Zuſchauern an die Koͤpfe. 
Als ihn der Nachrichter fragte, warum er dies thue, 
antwortete der Moͤrder: „Lieber Freund, eine alte 
Hexe, die Gott firafen möge, prophezeihete mir 
einft, ich würde gehangen werden und zwar in 
Stiefeln und Sporen. Ehe ich ſterbe, will ich 
ſo wenigſtens einen Theil ihrer Prophezeihung z 
Schanden machen. 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mſtr. Sam. Gfr. Dienel, B. u. 
Fleiſchhauer allh., und Fru. Joh. Chriſt. Helena 

eb. Maukſch, Tochter, geb. den 6., get. den 21. 

ai, Agnes Bertha. — Mſtr. Carl 5 
Schneider, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. 
Dor. 25 Franz, Tochter, geb. den 8., get. den 21. 
Mai, Pauline Louiſe. — Ernſt Adolph Uhlmann, 
Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Caroline geb. Beyer, 
Sohn, geb. den 11. get. den 21. Mai, Ernſt Oscar 
Theodor. — Joh. Gottlieb Becker, Poſtillon beim 
Koͤn. Pr. Grenzpoſtamte allh, und Frn. Joh. Chri⸗ 
ſtiane geb. Mitreuter, Sohn, geb. den 10, get. d. 
21. Mai, Ernſt Moritz. — Joh. Gottlob Seidel, 
Inw. allh, und Frn. Joh. Chrift. Carol. geb, Fried⸗ 
land, Tochter, geb. den 9., get. den 21. Mai, Joh. 
Chriſtiane Dorothee, — Joh. Chriſt. geb. Kotz aus 
Niedermoys unehel. Sohn, geb. den 18., get. den 
12. Mai, Johann Carl Auguſt. — Joh. Gottfr. 


riedr. Aug. 


Schulz, Gedingegaͤrtner in Ober⸗Moys, und Fru. 
Anne Helene geb. Goldner, Tochter, geb. den 14., 

et. den 23. Mai, Johanne Chriſtiane. — Joh. 

hriſt. geb. Hanſpach unehel. Sohn, geb. den 15., 
get. den 24. Mai, Heinrich Guſtav. — Hr. Dr. 
Eugen Adalbert Ficker, prakt. Arzt und Wundarzte 
allh., und Frn. Julie Wilhelmine geb. von Wedel⸗ 
ſtaͤdt, Tochter, geb. den 20., get. den 26. Mai, Eu⸗ 
genie Selma Henriette. 


Getraut. Gottlieb Ferdinand Aug. Schabel, 
Tuchmachergeſ. allh., und Chriſt. Wilhelmine Wolf, 
Joh. Gottlieb Wolfs, herrſchaftl. Kutſchers allh., 
zweite Tochter erſter Ehe, getr. den 22. Mai. — 
Mſtr. Ernſt Ludwig Mucke, B. und Tuchfabrikant 
allh., und Igfr. Chriſt. Amalie Rothe, weil. Mſtr. 
Chriſt. Traug. Rothes, B. und Tuchfabrikanten 
allh., nachgel. ehel. jungſte Tochter, getr. den 24. Mai. 


Geſtorben. Frau Anne Roſine Mattheus geb. 
Kern, weil. Joh. Mattheus's, Marſtallkutſchers in 
Zittau, Wittwe, geſt. den 20. Mai, alt 86 J. 2 M. 
3 T. — Joh. Gottlieb Seidel, Inw. allh., geſt. d. 
22. Mai, alt 78 J. 11 M. 18 T. — Frau Chriſt. 
Roſ. Krauſe geb. Ullrich, Joh. Gottlob Krauſes, 
Tuchbereitergeſ. allh., Ehegattin, geft. den 17. Mak, 
alt 59 J. 9 M. 19 T. — Frau Chriſtiane Marga⸗ 
rethe Trillmich geb. Winter, braub. B. und Gaſt⸗ 
hoſsbeſ. allh., Hrn. Carl Gottlieb Trillmichs, B. 
und Gaſthofsadminiſtrators allh., Ehegattin, geſt. 
den 19. Mai, alt 55 J. 8 M. 2T. — Mſtr. Sam. 
Sotifr. Reich, B. und Tuchm. allh., geſt. den 19. 
Mai, alt 53 J. 11 M. 23 T. — Joh. Mich. Muͤhle, 
Maurergeſ. allh., geſt. den 20. Mai, alt 52 J. 6 M. 
23 T. — Joh. Gfr. Hanſpachs, Inw. allh., und 
Frn. Anne Roſine geb. Schneider, Tochter, Johanne 
Chriſtiane, geſt. den 21. Mai, alt 3 M. 1 T. 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 
vom 26. bis zum 30. Mai. 


Zur goldnen Sonne. Werner, Handels: 
mann aus Berggieshuͤbel. Hauswald u. Hammer, 


Handelsl. aus Pirna. f N 
Zum weißen Roß. Hr. Lüdersporf, Handl. 
Commis aus Glogau. Chariner, Handelsm. aus 
Liſſa. Hr. Müller, Handelsm. aus Lengenfeld. Hr. 
Meltzner, Handelsm. aus Reichenbrandk. Hr. Tuͤr⸗ 
ſtig und Hr. Beyrich, Kaufl. aus Freiberg. Mad. 
Richter aus Dresden. Hr. Seyring, Handelsm, a. 


Dresden. Hr. Wünfche, Fabrik. aus Großſchönau. 
Forſter, Handelsm aus Gersdorf. Langer, Han: 
delsm. aus Joͤhſtadt. Schleſinger, Handelsm. aus 
Schönberg; Oelſchlaͤger, Handelsm. aus Grünhain, 
Hr. Pfeiffer, Gutsbef. aus Burkersdorf, Hr. Zrünf: 
ler, Fabrik. aus Reichenau. Hr. Gerſtenberg, Kfm. 
aus Dresden. Hr. Helbig, ee Lobau. 
Mad. Bloch aus Breslau. Hr. Jacobſtamm, Han: 
delsm. aus Warſchau. Hr. Linke, Handelsm. aus 
Großſchoͤnau. Buffa, Handelsm. aus Zittau. Jo⸗ 
natas, Handelsm. aus Feſtenberg. Kollar, Handels⸗ 
mann aus Grottau. N 5 
Zur goldnen Krone. Hr. Lange u. Knittel, 
Fabrikanten aus Langenbielau. Hr. Kaͤrmſen, Oec. 
aus Zittau. Hr. Nicke, Handl. Commis a. Loͤbau. 
Hr. Riebel, Kfm. aus Dresden. Hr. Strömel, Ad: 
vocat aus Zittau. Hr. Kohlſchuͤtter, Doct. Mediz. 
aus Dresden. Hr. Glock, Kfm. aus Sagan. Hr. 
a en Gerichtsdirector aus Bernſtadt. Hrn. 
ieut. von Winkler und von Kopp aus Glogau. 
Zur Stadt Berlin. Hr. von Fettag, Lieut. 
aus Glogau. Hrn. Mai und Strauß, Kflte., und 
Hr. Bechſtadt, Fabrikant aus Langenbielau. Hr. 
Neumann, Kfm. aus Plauen. Hr. Fleig, Han⸗ 
delsm. aus Sorgu. Hr. Wagner, Maler aus Fries 
deberg a. Q. Hr. Gleisberg, Kfm. aus Dresden. 
Hr. Baſſe, Wegebauinſp. aus Strahwalde. Fehren⸗ 
bach und Bernhardt, Handelsl. aus Zittau. Dreß⸗ 
ler, Handelsm. aus Ebersbach. Hr. von Ingenhoͤff, 
Amtshauptm. aus Zittau. Hr. Gürtler, Gaſtwirth 
aus Sorau. Hr. von Pitok, Licut. aus Potsdam. 


Fenn eee en Bedau. Hr. Neuman 
Kfm. aus Cottbus. Hr. Böttcher, Cand. Theol. 
Wande bea ue 


Mage, Paſtor a. Dohms. Hr. Fenski, Kfm. a. Sorau. 


Zum goldnen Baum. Frau Medizinalraͤthin 


Ficker aus Liegnitz. Hr. Ficker, Referendar a. Bauße. 
Franke, Handelsm. aus Jauer. Kasper. Dandelsm 


aus Gatolinenthal. Hr Vater, Kfm. aus Dresd 
Hr. Schieblich, Kfm. aus Pulsnit. Hr. Oehler, 
Kfm. aus Dresden. Hr. Bedau, Kfm. aus Peilau. 
Hr. Heufer, Kfm. aus Cöln. Hr. Biene, Thierarzt 
aus Liegnitz. Popp, Handelsm aus Klein⸗Schmal⸗ 
ald e, ie aus Greiffen⸗ 
berg. Hr. Scheutz, aus Friedeberg. 
eh mann, Superint. aus Weiteren a se i m 
Zum braunen Hirte. Frau Regierung 


raͤthin von Leſtog aus Merſeburg! Frau Gräfin vi 


Burghaus aus Breslau. Hr. Stoltenboff, Kfm. a. 


Stollberg. Hr. Bentheim, Kfm. g. Berlin. Hr. 


Riedel, Kfm, aus Stettin. Hr. Dyckenhoff, Kfm. 
aus Mannheim. Hr. Wirth, Km. aus Iſerlohn. 
Hr. Desjardins, Director aus München. Krol, 
8 aus Tyrol. Hr. Erxleben, Partic. aus 

errnhut. Hr. Müller, Kfm. aus Löbau. Frau 
Brandacher, Haͤndlerin aus Schwendberg. Hr. 
Tillich, Doct. Philof. aus Guſon. Hr. v. Kiefen⸗ 
wetter aus Paulsdorf. Hr. Ziegler, Kim. a. Schmie⸗ 
deberg. Hr Fuͤrſt von Suberoff aus Petersburg. 

Zum blauen Hecht. Frau Hoffmann, Han⸗ 
delsfrau aus Grummau. Weeſe, Wurſtfabrikant 
aus Schmiedeberg. 4 EEE 
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Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums ⸗Landſchaft iſt für den diesjährigen Johannistermin zur Eins 
zahlung der Pfandbriefszinſen der 24ſte Juni, und zur Auszahlung der 26 ſte, 27 ſte, 28 ſte 


und 29ſte Juni beſtimmt worden. 


Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 


mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein 
netes Verzeichniß überreicht werden muß. 
Goͤrlitz, den 26. Mai 1837. 


genaues nach den einzelnen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften geord⸗ 
Goͤrlitzer Fürſtenthums = Landſchaft. er 
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eee aer Diesjähriger Füllung: Alg Pünder und Galbihlger Bſtterwaſſer, Warſenbader 
Kreuzbrunnen, Eger⸗Salzquell und Eger⸗Sauerbrunnen, natuͤrliches und künſtliches Selterwaſſer und 
ſchleſiſchen Ober-⸗Salzbrunnen in ganzen und halben Flaſchen hat der Unterzeichnete erhalten und en⸗ 
pfiehlt diefelben zur geneigten Abnahme, fo wie er auch auf Verlangen die BR ſchleunige Beſor⸗ 

N ilhelm Mitſcher 2 


gung aller übrigen Mineralwaͤſſer verſichert. 


Bei Unterzeichnetem in Ober⸗Pfaffendorf find zwei in gutem 


einen billigen Preis zu verkaufen. 


Obermarkt Nr. 133. 5 


Zuſtande befindliche Roͤbrbohrer um 
Johann George Rubelt. 


